
Amanita vaginata

Juvenile Fruchtkörper

Hinten: Ganz junges, vom weissen Velum noch komplett umhülltes Exemplar, das "Ei".
Vorn:    Der graubraune Fruchtkörper hat das Velum durchbrochen.

Links: Stiel und Hut wachsen rasant in die Höhe, das Velum ist nur noch als Volva an der Stielbasis 
vorhanden. Der Stiel ist leicht schuppig.
Rechts: Der Hut hat sich entfaltet, der Pilz ist fast erwachsen.



Fast erwachsen. Deutlich sichtbar die Flocken am Stiel

Adulte Fruchtkörper

Hutoberseite: Glatt. Durchmesser 7,5 cm; Farbe: generell hellgrau bis hellbraun, Form: Caldera 
eines erloschenen Vulkans: aufgewölbter Rand am äusseren Hutdrittel, gerieft, mit durch- 
scheinenden Lamellen, hellgrau bis weiss; eingesunkener Krater, zur Mitte hin immer dunkler;  mit 



Kegel in der Mitte. Hut auch manchmal fast flach.

Hutunterseite: Lamellen weiss, dünn, ausgebuchtet, elastisch (nicht brüchig), einige gegabelt, nicht 
am Stiel angewachsen, keine Velumreste an den Lamellen.

 

 
Schnitt nicht blauend, Fleisch und Lamellen nicht körnig



Stiellänge:12cm, Durchmesser:1cm, kleiner Klumpfuss; Stiel leicht streifig

Klumpfuss mit Volvaresten.



 
Stiel glatt, zylindrisch, brüchig, hohl (hier mit gallertartigem Pfropfen am Fuss), kein Stielring

Der Stiel lässt sich leicht aus dem Stiel herausbrechen

Weitere Merkmale
Geruch: kaum wahrnehmbar  
Geschmack: kaum wahrnehmbar
Standort: Cuiseaux, Rancho Don Curto, 225mNN, Lichtes Espen-, Birken-, Erlenwäldchen. Auf mit 
einer dünnen Gras-, Krautschicht überwachsenem Lehmboden. 


